
rabern bei Bern93ellevuestrasse 152
16.September 1936

An den

Herrn Bischof der Reformierten Christlichen Kirche
im Königreich Jugoslawien

e .ff' e t

Jug o s lavi ja

Sehr verehrter Herr Bischof!

Im Besitz Ihres Briefes vom 9. September teile ich Ihnen mit,dass

ich es möglich alachen kann, noch am 12. Oktober dort äu sein und

also den Tortrag vor den Pfarrern an dieseis Tag zu hai ten* Leid e r

ist es mir nicht möglichfaus technischen Gründen.}, Ihnen diesen

Tor t rag im Voraus zususenden.Die Uebersetzung ins Ungarische

wird durch Herrn Professor Ré vé BZ in Debrecen besorgt und ich'

darf Sie wohl bitten, sich wenn Ihnen damit gedient sein sollte» -.

direkt an diesen zu wenden. "

Ich bin auch be re it »am Abend des 11» in der dortigen' reformierten

Gemeinde au sprechen, vorausgesetzt class Cié einverstanden sind

mit dem Thema: "Die allgemeine kirehliche Bedeutung de s deutschen

Kirchenkampf es "»über das ich auch in Budapest sprechen ̂ erde.Auch

von diesem Vor trag kann ich Ihnen aber leider keine Abschrift ̂i t-

teilen, da eine solche gar nicht existiert, /ich vielmehr nach Hot%zen

frei sprechen möchte.Kerr Pfarrer Poth».de..r, mlreh ja kennt, wird ge- ̂  -

isiss wohl in der Lage s e in »au eh u:iter diesen Uias t anden eine gute

Uebersetzung su liefern» ~ ;-: " /-'

Sehr dankbar wäre ich Ihnen »wenn Sie lai'r nach Debrecen, wo ich am

27* eintreffen iKEnrôg und bei Herrn ?rof*Vasady wohnen ^?erde,eine

Angabe machen wollten,??ohin wir uns bei unsrer 'Ankunft in Fece tic

(ich ko-iisie im Auto,in Begleitung eines Freujadesf-fterrn Rud,?estalozzi

und meiner Assistentin,kraulein Charlotte von Kirschbaum)zu wenden

haben*

In grosster Hochschátzung

Ihr :sehr ergebener


